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Fliegerbombe im Bodensee

Feiger Anschlag auf die Pressefreiheit! Roland Schäfli

Taucher
haben im Bodensee, direkt

vor dem Hafen Staad, eine Fliegerbombe

gefunden. Schnell stand fest,
dass nicht auszuschliessen ist, dass die Bombe

aus dem Zweiten Weltkrieg stammt. Wem
der feige Bombenanschlag galt? Die
unermüdlichen Rechercheure des <Nebelspalter>
haben in ihrem ArchivErstaunliches zutage
gefördert! Der <Nebi>, älteste Satirezeitschrift
der Welt, war im Kriegsjahr 1940 bereits
65 Jahre alt, aber längst noch nicht pensionsreif.

Als Wochenblatt piesakte das

humoristisch-politische Blatt unerschrocken im
regelmässigen Wochenturnus das braune
Regime. In unserem Schrank voller
verstaubter Bundesordner, die wiederum voller

vergilbter Abonnementskündigungen
sind, fanden wir nun diese Notiz:

Steicljbfanzlet, ©erlitt Am Siainett bes fiüljrcrb:

hiermit etflätf bab JNitfscbc ©ort bit 2n>onnementb=

Äünbtgung beb sogenannten Satircölattb <£)er 9t c=

öclbpalter». sDie bufmerbtoen tmb bentscbicittblicben

Schriften in bieber jpublifatmn bittb nicht geeignet

zur geibfigen (Stbauung nnberer ©ürgev.

®er SKinibter für fPropaganba,

£>t. 3- ©oeböelb

SP3: ©ifte fitnbigen Sic bab 2l'bo auf btn nächst

möglichen Dermin, Sanfcschön.

Daraufkam es zu folgendem Schriftverkehr
zwischen <Nebelspalter> und Reichskanzlei:

Lieber Herr Goebbels,

mercifür Ihre Einsendung an unser
Satireblatt! Wir haben diesen lustigen Text
sogleich abgedruckt, was uns zahlreiche
anerkennende Leserbriefe und sogar neue
Abonnemente eingebracht hat. Diese Selbstironie
hat Ihnen hier in der Schweiz sicherlich
gutgetan, weil wir Sieja bisher eher so als
herrischen Arsch wahrgenommen haben. Wir
wünschen Ihnen weiterhin viel Freude mit
Ihrem Nebi-Abo! Die Red.

Steicljbfanzlei, ©erlitt. Am 9tamcn beb iynhrcrs:

Sic bittb hiermit ititmissocrstänblich aufgeforberf,

Alme ungebührliche Äritif an nnberem Regime so=

fort einzustellen! SBemt Sie mich anbehreiben, bann

alb ®St. ®oebbelb! äßir halfen febt, babb mir unber

2fbo alb per boforf gefünbigt betrachten unb nicht

gemillt binb, meifer Ahre Stechnuttgen zu bezahlen!!

®er SKinibter für $topaganba: Sr. A- ®oebbelb

Lieber Herr TOKTER Goebbels,

Wirfreuen uns überjeden Beitrag unserer
freien Autoren, doch selbstverständlich
entscheiden wir letztlich selbst über die
Verwendung unaufgefordert eingesandter
Manuskripte. Ihr letzter Text hat uns allerdings
erneut so viel Freude gemacht, dass wir ihn
wiederum in der aktuellen Ausgabe (Seite

11, gleich neben dem Sex-Ratgeber)
abgedruckt haben. Was halten Sie von einer
Serie? Können Sie so schnell liefern? Die Red.

Steichbfattzlei, ©erlin. Am Stamen beb <vührcrs:

Ach bchreibe in ©ertretnng oon Sr. ®oebbelb, ber

nach Ahrem letzten Schreiben einige Sage zur Äur
in unbtrtn bchöntn 2fblcrhorbt fahren mubbfe. ©itte
hören Sie auf, bie Scrtc nnbereb $Propaganbamtntb=

terb abzubruefen. Sab regt ihn furchtbar auf. Ahre

ältafjnung mubb bich mit ber ©czahlitng nnberer

Stechnung gefreuzt haben. Schiefen Sie bitte bab

$eff trofzbem nicht mehr. Unber Sührcr hat mir

2fnmetbung gegeben, babb bie Suftmaffe Ahnen mab

auf ben Äopp bchmeibbtn boll, unb menn unber

eführer bo mab bogt, geht nachher meibf mab fapuff.

Ach erlaube mir, Ahnen ein rein aribcheb ®ebichf

(b. ©eilagt) zn überlabben rntb freue mich auf ben

2Cbbrucf in ber nächbfen llttsgabe.

Sanft für Ahr ©erbfänbnib,

£>. ®öring, ©tarschall ber Suftmaffe

Hierauf antwortete der <Nebelspalter> mit
folgendem Formbrief:

Herzlichen Dankfür Ihre unaufgeforderte
Einsendung. Leider müssen wir Ihren Text

ablehnen, da er nicht zum Programm unserer

Publikation passt. Wir wünschen Ihnen
aufder Suche nach einem Verleger viel
Glück.

Redaktion <Der Nebelspalten

Steichbfattzlei, ©erlitt, An meinem Stamen:

Ahrrä tlblähnung beb 21'bbrrucfb oon .öettmanns

®äbicht afzepfierän mir alb tofalä Ariegserflärruitg!

.49 irr merbän nun unbärre eigtnä SafireAcitschttiff
inb Schon rufen! Ahrr Schmierrblatf mirrb ber

tofalän ©crnichtititg bäb ©erbrängungbrneffbemärbb

anheim fallän! äßärr znläfzt lacht, lacht am ©übten!

21. Eitler (Sührer)

Da dem Autor trotz dieser publizistischen
Kampfansage aufdem satirischen Markt
eine Wiederholung des Erfolgs seines Erstlings
«Der Kampf» versagt blieb, gilt als gesichert,
dass die Reichskanzlei als schlechter Verlierer

dieses verlegerischen Wettbewerbs nicht
umhin kam, Hörings Ehre als Luftwaffen-
Chefdurch besagten Bombenanschlag
wiederherzustellen. Warum Deutschland den
Weltkrieg verloren hat, erstaunt nun
niemanden mehr, wurde doch das Ziel der
Redaktion in Horn um volle sechs Kilometer
verfehlt. Wie Fotos zeigen, liess man es sich
in der Reichskanzlei nicht nehmen, der
Bombe einen Gruss mit auf den Weg zu
geben. Der Witz war trotzdem keine Granate.

Die Gewinner des <Nebi>-Kreuzworträtsels (Nr. 7/2011):

1. - 5. Preis (Je ein Touring Set Pro Bag im Wert von je CHF 60.-)

Ralf Weineck, Ackersceinstrasse 147,8049 Zürich
Silvia Hägi, Ottenbacherstrasse 74,8909 Zwillikon
Theo Gmür, Boncenfeldstrasse 5,9463 Oberriet

Yvonne Gorgi, Haselstrasse 8,8335 Hittnau
Karina Weber, Mühlemattweg 22,4442 Diepfingen

Nächste Verlosung: 21. Oktober 2011
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